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•M^iuii tos ^fàsmfò fkzs i

manu$yânâm sahasresu
kascid yataii siddhaye

yatatâm api siddhânâm
kascin mâm velli tattvatah

manusyänäm—von Menschen; sahasresu—von vielen Tausenden; kascil—einer;

yatati—bemüht sich; siddhaye—um Vollkommenheit; yatatäm—-von denen, die sich

so bemühen; ap/—tatsächlich; siddhânâm—von denen, die Vollkommenheit erreicht
haben; kascil—einer; mâm—Mich; v«?»/—kennt; lattvatah—wirklich.

ÜBERSETZUNG

Von vielen Tausenden von Menschen mag sich einer um Vollkommenheit

bemühen, und von denen, die die Vollkommenheit erreicht haben,
kennt kaum einer Mich in Wahrheit.

Angenommen ihr könnt lesen und schreiben, prima für euch, aberlest euren freunden mal
aus einer chinesischen zeitung vor. Oder schreibt mal einen liebesbrief auf arabisch. Ich
kann übrigens auch nicht. */4£gU*t?

Herbstzeit — Lesezeit

Wenn ich tagelang im zimmer eingesperrt wäre und die wähl hätte ein buch mitzunehmen,
würde ich wohl ein buch oder einen roman auslesen, der in China spielt, zumindest aber
mindestens im Fernen Osten.
Aus diesem gründe möchte ich euch das buch von Madeleine Brent «Wohin der Wind die
Blüten treibt» vorstellen. Es ist ein roman der teilweise in China und teilweise in Europa
spielt; und die story einer jungen Engländerin im 19. Jahrhundert zur zeit der opiumkriege.
Lucy, die im Fernen Osten geboren wurde, lebt dort auf einer missionsstation und sorgt für
fünfzehn chinesische kinder. Sie wird von den Chinesen gefangengenommen und lernt im

gefängnis einen Schatzsucher kennen. Er konfrontiert sie mit einem rätsei, das sie nicht
mehr loslässt. Das geheimnis wächst, als sie in England mitten in einen streit zwischen
zwei familien gerät. Erst nach ihrer rückkehr nach China findet sie eine überraschende
lösung.

Für alle die gerne ein spannendes buch lesen, ist dieser roman genau das richtige. Als ich

es gelesen habe, konnte ich es nur mit grosser mühe weglegen. So schnell wie möglich
habe ich mich dann wieder darin vergraben. Die Schilderungen über das damalige leben

in China haben mich stark in ihren bann gezogen. Auch spielt das geheimnis des fernöstlichen,

unbekannten landes eine grosse rolle. Bestimmt wirst du dieses buch genauso
verschlingen, wie ich es seinerzeit getan habe.
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Viel spass beim lesen
Aldo Eigenmann
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